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Antrag einer Bahncard 100 

	  
	Antragsteller/in

	
	Name, Vorname:
	     

	Evangelischer Oberkirchenrat
	Straße, Nr.:
	     

	–  Reisekostenstelle  –
	PLZ, Wohnort:
	     

	Postfach 22 69
	Dienststelle:
	     

	76010 Karlsruhe
	Telefon:
	     

	
	E-Mail-Adresse:
	     


	Geltungsdauer der BahnCard 100 von:        
	bis:       

	Die dienstliche BahnCard 100 wird benötigt für die Tätigkeit als      

	

	Meine Dienstreisekosten werden den dienstlichen Anteil der BahnCard 100 im Geltungsjahr der obengenannten BahnCard 100, unter Berücksichtigung des Bahntarifs einer BahnCard 50, voraussichtlich erreichen.



	

	Mir ist bekannt, dass eine Steuerpflicht zu meinen Lasten entsteht, falls der dienstliche Anteil an der BahnCard 100 nicht durch dienstliche Bahnfahrten erreicht werden sollte.



	

	Ich verpflichte mich, im Falle der Beendigung der obengenannten Tätigkeit vor Ablauf der Gültigkeitsdauer der BahnCard 100, den anteiligen Kaufpreis unverzüglich an den Evangelischen Oberkirchenrat Karlsruhe zurück zu zahlen.



	

	Vierteljährlich lege ich einen Nachweis, der von der/dem Vorgesetzten unterzeichnet wurde, über die mit der Bahn durchgeführten Dienstreisen der Reisekostenstelle vor.  



	

	Kaufpreis der BahnCard 100:1)
	      €

	Privater Anteil (z.B. Jahreskarte) an der BahnCard 100:1)
	      €

	Dienstlicher Anteil an der BahnCard 100:1)
	      €


	Ich bevollmächtige die Evang. Landeskirchenkasse Karlsruhe den privaten Anteil von meinem Konto monatlich einzuziehen. (Bitte das SEPA-Basislastschrift Mandat ausfüllen und unterschreiben.)


	Ich versichere, dass die oben gemachten Angaben zutreffend sind. Mir ist bekannt, dass dienstlich erworbene Prämienpunkte für Freifahrten dienstlich zu nutzen sind.

	Ort, Datum und Unterschrift des Antragstellers / der Antragstellerin


	Angaben der Dienststelle:

	Hhst:        
	Haushaltsmittel sind vorhanden:

                                                               Unterschrift der / des Vorgesetzten


Bitte in Druckschrift oder am PC ausfüllen!
1)  Angaben bitte erst nach Rücksprache mit Reisekostenstelle eintragen
Verfahren zum Erwerb einer dienstlichen Bahncard 100 durch die Reisekostenstelle

Für Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter der Evangelischen Landeskirche in Baden kann die Reisekostenstelle der Personalverwaltung eine Bahncard 100 auf Kosten der Landeskirche erwerben, wenn zu erwarten ist, dass die Kosten dienstlich notwendiger Fahrten allein oder auch zusammen mit den privaten Kosten, die für Fahrten zwischen Wohnort und Dienstort entstehen, den Anschaffungspreis der Bahncard 100 erreichen oder übersteigen. Dazu wird der beigefügte Antragsvordruck verwendet.

Die privaten Kosten werden anhand des günstigsten Fahrpreises für die regelmäßigen Fahrten zwischen Wohnort und Dienstort ermittelt (Jahreskarte, Monatskarte, Bahncard 50) und als privater Anteil an den Kosten der Bahncard 100 im Antragsvordruck festgehalten. Der private Anteil ist der Landeskirchenkasse durch Bankeinzug in monatlichen Raten zu erstatten.

Die Differenz des privaten Anteils zum Anschaffungspreis ist der dienstliche Anteil. Durch eine vierteljährliche Auflistung der dienstlichen Fahrten (s. beil. Vordruck) ist gegenüber der Reisekostenstelle der Nachweis zu erbringen, dass die Kosten für diese Fahrten den dienstlichen Anteil unter Berücksichtigung des Bahntarifs einer Bahncard 50 erreichen. Wird dieser Anteil durch die Dienstreisen nicht erreicht, ist ein Betrag in Höhe des dienstlichen Anteils als geldwerter Vorteil zu versteuern.
SEPA-Basislastschrift Mandat (Neu-/Änderungsmandat)
Mandatsreferenz-Nummer: ______________________________________
(wird von der Landeskirchenkasse ausgefüllt)

Ich ermächtige / Wir ermächtigen die Evangelische Landeskirchenkasse, von meinem / unserem Konto mittels Lastschrift einzuziehen. Zugleich weise ich mein / weisen wir unser Kreditinstitut an, die von der Evangelischen Landeskirchenkasse auf mein / unser Konto gezogenen Lastschriften einzulösen.

Hinweis: 

Ich kann / Wir können innerhalb von acht Wochen, beginnend mit dem Belastungsdatum, die Erstattung des belasteten Betrages verlangen. Es gelten dabei die mit meinem / unserem Kreditinstitut vereinbarten Bedingungen.

______________________________________________________________________________
Name des Zahlungspflichtigen

D E _ _  _ _ _ _  _ _ _ _  _ _ _ _  _ _ _ _  _ _        _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _
IBAN des Einzugskontos





            BIC des Einzugskontos

______________________________________________________________________________

ggf. abweichender Name des/r Kontoinhabers/ Kontoinhaberin
______________________________________________________________________________
Straße und Hausnummer (KontoinhaberIn)
_______________
____________________________________________________________
PLZ (KontoinhaberIn)
Ort (KontoinhaberIn)
______________________________________________________________________________

Einziehungsgrund (wenn leer, dann gilt das Mandat pauschal für alle Belastungs-Grundlagen des EOK)
Zahlungsart:

( einmalige Zahlung    ( wiederkehrende Zahlung




( (Turnusbetrag gemäß Rechnungsstellung, Vertragsvereinbarung oder Zahlungsplan)
Name und Anschrift des Zahlungsempfängers:

Evangelische Landeskirche in Baden, Blumenstraße 1-7, 76133 Karlsruhe

Abweichender Zahlungsempfänger: ___________________________________________

Gläubiger-Identifikationsnummer: DE86ZZZ00000006472
Mandatsreferenznummer und der/die Einzugstermin(e) werden Ihnen separat mitgeteilt
____________________________
_________________
_____________________________
Ort




Datum


Unterschrift (KontoinhaberIn)




zurück an die �Evangelische Landeskirchenkasse in Baden


zu Hd. LaKiKa/SEPA-Sachbearbeitung


Blumenstr. 1-7


76133 Karlsruhe





Bitte senden Sie das unterschriebene Mandat im Original bis spätestens 21 Kalendertage vor dem �ersten Einzugstermin per Post an die oben angegebene Anschrift. 


Vielen Dank!








